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tJm Kinder kqmpft man nicht"
Helene *orr.'Jrl renommierte scheidungsanwältin erklärt, warum viele Ehen scheitern, welche Rolle v,,'::: spielen

(sollten) und warum sie die geplante Reform des Familienrechts für eine ,,Rache des Patriarchats" hailt

-

VON ELISABETH HOFER

UND RAFFAELALINDORFER

Justizministe'rin Alma Zadii
olant eine Reform des Kind-
ichafts- und Eherechts (siehe

rech*) - eine ,,feministische
Reform", wie sie betont. Bei

dem Stichwort erschaudert
Helene Klaar, renommierte
Scheidungsanwäiltin aus

Wien. Das Gegenteil könnte
oassieren: Frauen könnten
iroch mehr unter Druck kom-

men. Warum, erklärt sie im
Interview anhand von frühe-
ren Fdllen, rnit Anekdoten
und mit Bezügen zu ihrer
eigenen Kindheit und Ehe.

KURIER Ein Kind braucht bei-
de Elternteile. Stimmt das?

Helene Klaar: Bei ,,braucht"
zögere ich.Ichbin 1948 gebo-

ren und in einer sogenannten

,.intakten Familie" aufge-
wachsen. Bei vielen meiner
Freunde haben die Väter ge-

fehlt, aber da wäre niemand
darauf gekommen, zu einer
Mutter iu sagen: ,,Schmeißen
Sie das Kind weg, weil ohrie

Vater können Sie es nicht
sroßziehen." Was ein Kind
i"lttti.tt braucht, ist eine Per-

son, die ihm zugewendet ist
und es gut betreut. Wenn es

zwei oder mehrere gibg ist
das gewissermaßen Lrxus'

Wiewichtig isteinVater?
Das kommt darauf an, ob

er den Kindern zugewendet
ist. Ich bin ein Vaterkind. Es

gibt kaum einenTag, an dem
meinen Vater nicht er-

wähne oder zitiere. Für mich
war er unendlich wichtiS
aber das war ich auch für ihn'

Solche liebevollen V2iter hal-

ten Sie für die Ausnahr-ne?

In meiner Generation war
das die absolute Ausnahme'
Jetzt entdecken die meisten

Männer das -Interesse an

ihren Kindern oft erst nach

dieMutter, dannwird das Inte-

resse am Kind schon kommen.

Helene Klaar ist ein

,Vaterkind', wie
gie sagl. ln ihret -

Generat'nn waren
liebevolle Vätbr
die Ausnahme

-

Fakten
Reform
Die grüne Justizmi-
nisterin Plant eine

Reform des Kind-

schaftsrechts und

anschließend eine
, des Eherechts.

Doppelresidenz
Die ldee ist, dass ein

Kind zu annähernd
gteichen Teilen bei

beiden Eltern wohnt

- also zw'ei fixe
Wohnsitze hat.

Damit wären Unter-

haltszahlungen
hinfällig. Das Modell

sehen Frauenrecht-

lerinnen, aber auch

Psychotogen kritisch

14.510
Scheidungen
gab es 202 1,

betroffen waren

17.111 Kinder -
davon knapP
'10.000 

iünger als

14 Jahre. lm Schnitt

haben Ex'EhePaare

1,18 Kinder. Die

mittlere Ehedauer
(Median) beträgt
10,6 Jahre

... dann muss man in Kauf
nehmen, dass die Menschen in
einer stämdigen Überforde-

Die Justizministerin sagt, sie ,rung leben und ihre Ehen

plant hier eine ,,feministi- scheitern. lch bin einmal kriti- Furchtbar. Beim Verschul-

scheReform'1 Ist das so? siert worden, weil ich in einem densPrinziP geht es darum,

Ein Gros der Frauen ist Interviewgesagt habe: Der Ka- festzustellen, ob die Ehe

pitalismus ist schuld. Viele ge- überhaupt geschieden wird.

ben sich aber lieber gegensei- Unterhalt steht nur dem an der

tig die Schuld am Scheitern. Scheidung schuldlosen oder

minder schuldigen Teil zu. Da-
Meinung: Jeder,

ihren AnsPruch durchgesetzt
hat, haben die Kinder Mat$a.

' 
Auch das VerschuldensPrin'
zipbei Scheidungen soll laut
Rögierungsprogramm fallen.
WiefindenSiedas? i

ich

heute berufstätig ist tenden-

ziell unabhängiger als früher'
Darum schlägt das Patriar-

chat ietzt zu, rlo Frauen noch
vertrtundbar sind: bei den

Kindern. Was uns da, als fe-

ministische Reform angePriö-

Welche Reform bräuchte es

auslhrer Sichtdann? braudtt, soll ihn
zu gibt es die
der Unterhalt

derTrennung. Racheakt des Patriarchats. für intakte Ehen, aber nicht

Die Reform' des Kindschafts- Klaar im Gespräch mit KURIER-Redakteurinnen Hof er undLindorler Geschiedene Frauen werden fürMenschen, die sich gerade

reche zielt auf Gleidrstellung
eine weniger intensiveBezie- getrennthaben' Dieses Schei-

ab. Ist das realistisch?
hung zu ihren Kindern haben tern ist meist mit Enttäu- Nachbarn an"fäing1, nach der

Der Gedanke ist: Wenn der ternteil, der sich bisher mehr zentumdas Kindkümmert. und die bisherige Lebensqua- schunqen und Krilnkungen
verbuiden. Wir brauchen lang erhalten? Das sieht nie-

Vater so viele Rechte hat wie um Haushalt und Betreuung Es ist erwiesen, dass Frau- lität noch weniger aufrecht- ich glaube,
das mit demen in der Ehe veratmen, weil erhaltenkönnen als jetzt' eine einfache und rigide Re- mand ein und

gelung für Fälle, wo gar nichts dann hört sich

Ich denke, es muss umgekehrt

sern: Wenrt sich ein Vater flir
dasKind interessiert, dann soll

er auch nach der Trennung der können. Der Kontakt sollte je-

Eltern einen mö glichst intensi des zweite Wodrenende und,

ven Kontakt halten können. wennmöglich, einenNachmit-
tagpro Woche umfassen. Über

nicht losgelöst werden von
den wirschaftlichen Ge geben' gemeinsame Obsorge im

setz hatten, gab es Leute,

sich die Kinder aufgeteilt

Ge-
die

gegeben haben'
des Beispiel ist

Scheidung ihr restliches Leben

geht. Etwas anderes ausma- Unterhalt generell auf - auch

kann chen können sich die L-eute für Frauen, die ihren Männern

immer. Selbst bevor wir die keinen Anlass zur Scheidung
Ein warnen-
Deutschland,

ha- wo man erst emen verschul-

Das jetzt vorgesehene Ge- kriegen. Aber ich frage mich

sen wird, ist in Wahrheit ein setz wafe eme gute Regelung schon: Muss einMan4, derim-
mer viel searbeitet hat, seine

Frau. dertaheim fad ist und
die 

'ein 
Verhältnis mit dem

ben, ohne dass jemand ein
Taferl um den Hals hatte: ,Jch

densunabhängigen Unterhalt
eingeführt, aber bald d3nach

dei UnterhaltsansPruch auf

!1

)>

sc
:[J

eekümmert hat, das weiterhin
ärt. zu* anderen Teil soll das.

Kind entsprechend dem bishe-

riqen Kontakt weiterhin eine

iritensive Beziehung haben

Lieblingssänger ist. Ich halte

nichts 
-von diesen unsägli-

chen Interaltionstests beim
Psychologen, wo die
mit den Kindern Lego

Mit der geteilten Obsorge

eeht einher, dass ein Vater
ileniger oder gar keinen

sie schon durch die Kinder
weruger arbeiten und verdie-
nen. Wenn dann noch der
Unterhalt wegfäIlt, ist das

eine Armusfalle. Das Ganze

Was müsste Passieren?
Das 'Familienrecht

heiten. Ich bin fest überzeugt:

Wenn wir die 30-Stunden-Wo-
che hätten, zumindest für El-

Aber
die genaue zeitliche Ausgestal- temvonKindern unter 15 Jah-

discherPendler. ftngkannman diskutieren. zu 35 Prozent betreuen. Das ren, dann hätten wir weniger habe die Mit-Obsorge". Das

heißtr: Die Proleten zahlen Scheidungen. Und auch nach waren offenbar sehr ausgegli- drei oder vier Jahre nach der

Sie meinen die ldee der DoP- Woranerkenntmanin einem Unterhalt; die IT-Berater und einer Scheidung ließen sich chene Menschen, die unter Scheidung beschränkt hal

Scheidtrngwerfahren, ob ein Beamten lustwandeln mit Beruf und Kinderbetreuung diesem Prestigeverlust nicht
Zum Absctrluss etwas Pet-

pelresidehz?
Ja, aber die ist im Gesetz Vaterengagiertist? füren Kindern am Licht und besser vereinbaren, wennbei gelittenhaben'

Kind
ich bin dagegen, dass ein

so lebt wib ein burgenläin-

Gibt es xinder, die bei btiiden
Elternteilen leben wollen?

Wenn sie das sagen, dann
oft nur. damit ihre dePPerten
Alten nicht streiten' Ich finde

Für die Kinder wäre es gut,

wenn siclr möglichstwenig än-

dert. Wem sie weiter wohnen
könnten, wo sie bisher ge-

wohnt häben und wenn der El-

hdt bezüglich der Väter auch

einen unangenehmen Klas-

senaspekt. Ein Schichtarbei-
ter bei der Voest kann nicht

eine Watschen geben. Wir ha-

ben schon jetzt Beweiwerfah-
ren. wie oft er den MülI hi-
nuttt.tg"ttug"n und wie oft
sie den GeschirrsPüler ausge-

räumt hag um zu sehen, wie
stark jemand vom' Haushalt
belasiet ist. Bis eine Frau da

lend gewesen, wie ich es mir
vorqeitellt habe, aber wir ha-

beridurchgehalten und jetzt

leben wir wieder wie Phile-

m
C'o
E
Jrtcto

de nur 30 Stunden arbeiten. sönliches: Wenn Sie noch

gar nicht vorgesehen, sondern Indem er zum Beispiel zahlennichts. Die Justizministerin will den einmal jung wären, wärden

wenndie Eltern es wollen. Schule mag und was nicht, Was halten Siedannvonder AProPos: Woran scheitern Gewaltbegriff auf psychische Sie dannwieder heiraten?
mlisste vereinbart werden, weiß, was sein Kind in der

Was. hal- Ja sicher. Es ist in 45 Jah-

wer die Freunde sind, werder Idee eines Betreuungsunter- eigentlich diemeisten Ehen? Gewaltausweiten.
ren Ehe nicht alles so strah-

halts für Frauen, die wegen ' Ich habe einmal gesagt ten Sie davon?

das schrecHich' Ich hätte gerne

Interaktionstest

Wie soll man die Obsorge nä$elschneiden'

nach der Trennung regetn?

der Kinder nichtvoll arbeiten am zweiten Kind. Aber das Den Gedanken begrüße

können? Kind kann nichts dafür' Es ist ich, aber es wird nichts nützen.

VäteI So gut es gemeint is3, däs einfach der Alltag und dieser Es ist extrem schwer, psychi

bauen. ist leider, was man imWiene- Dauerlauf von Erledigungen.
der Strecke -

sche Gewalt nachzuweisen.

einmal einen rischen nennil dem Dreck Alles bleibt auf Ich werde hellhörig, werm ein monundBaucis.

beim Zehen-
jede Kommunikation z\ i- Vater sagt: ,,Ich kämpfe dafür,

schen Partnern, etwas Schö- dass meine Kinder bei mir le- Was ist Ihr Geheimnis für

nes für sich selbst zu machen ben." Um Kinder kämPft man einegute Ehe?

und so weiter. nicht - das ist keine kriegeri- Iöhkann michnurwieder-

sche Auseinandersetzung' holen: Man muSs erkennen,

Unterhalt zahlm muss, wenn

Die ökonomischen Verh?ilt- Aber diese Art von Vätern ist wenn es emem schlecht geht,

nisse werden wir so schnell so und das ist s'chon eine Form dass nicht der Partner schuld

ist, sondern der KaPitalismus.

t

er sich zu mehr als 35 Pro- nichtändernkönnen.. der pqychischen Gewalt.


